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für Stadt

In der Expedition des Couriers, (Redaktem C. S. Schwetſchke.

Durch die K. Po Anſtalten8

im Reg Vezire Merſeburg,e r O u v C P. in Rordhauſen, Halber
Kadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
gen andern Orten 27 Sgr.

und Land.

Nr. 118 Halle, Dienstag den 22. Mai 1838.

Heutſchland.
Berlin, d. 19. Mai. Jhre Majeſtäten der Kaiſer und

die Kaiſerin von Rußland, nebſt Allerhöchſtderen Kindern,
Jhren Koiſ. Hohenen dem Großfürſten Thronfolger, der
Großfürſtin Alexandra und den Großfürſten Niko-
laus und Michael, ſind heute Nachmittags um 55 Uhr von
St. Petersburg bier eingetroffen und in den für Allerhöchſt und
Höchſtdieſeiben in Bereitſchaft geſetzten Zimmern auf dem Königl.
Schloſſe abgeſtiegen.

Berlin, d. 20. Mai. Se. Majeſtät der König baben dem
Grafen Eduard Bergh von Trips zu Düſſeldorf den Ro
then Adler- Orden zweiter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Ober Forſtmeiſter
von Bülow auf Rieth in Pommern den St. Johanniter Or-
den zu verleihen geruht.

Die Zuſammenkunft ſo vieler hohen Perſonen giebt hier
jetzt den meiſten Stoff zur Unterhaltung, und drängt alle andern
wichtigen Angelegenheiten in den Hintergrund. Selten iſt aber
auch eine Hauptſtadt auf einmal von den hohen Herrſchaften
ſo zahlreich beſucht worden, als gegenwartig Berlin. Jm Gan-
zen werden hier 57 Ebenburtige der allerhöchſten Perſonen ver
ſammelt ſein, in deren Begleitung über 260 Furſten, Grafen
und Edelleute ſich befinden. Nach einem entworfenen Program-
me werden folgende Feſtivitäten in der Reſidenz ſtattfinden, die
am 19. d. M. mit der Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin
eigentlich ihren Anfang nehmen. Am 20. d. iſt großes Diner
im hieſigen Schloſſe auf dem Ritterſaale und Abends Galla
Oper wo wahrſcheinlich Robert der Teufel“ gegeben werden
wird. Zu dieſer glänzenden Vorſtellung werden gar keine Bil-
lets verkauft, weil ſie ſchon Wochenlang vorher vergriffen wa
ren. Am 21. d. findet große Parade beim Kreuzberg ſtatt. Mit
tags iſt Diner beim Kronprinzen, und Abends Souper beim
Prinzen Wilhelm (Bruder Sr. Maj.). Am 22. d. iſt Bri-
gade Aufſtellung befohlen, worauf ein Diner beim Prinzen
Wilhelm (Sohn Sr. Maj.) und Souper beim Prinzen Al-
brecht folgen wird. Am 28. werden KorpsManover ausge-
führt. Für denſelben Tag iſt ein großes Diner beim Prinzen
Karl beſtimmt Abends wird die Kaiſerin ein glänzendes
Souper geben wobei große Pracht entwickelt werden ſoll. Am
24. d. am Himmelfahrtstage, iſt Ruhetag; jedoch wird ein

Diner in Charlottenburg bei Sr. Maj. ſein, und ein Souper
beim Prinzen Wilhelm (Sohn Sr. Maj.). Am 26. d. be
ginnt das große Feld Manöver. Se. Maj. werden an dem
ſelben Tage ein Diner auf den Pichelsbergen veranſtalten. Ein
ähnliches werden der Kronprinz in Grunewald, und der
Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Maj.) in den Lagerzelten geben.
Des Abends wird dann ein großer Zapfenſtreich von den hier
anweſenden Regimentern ausgeführt werden. Den 26. iſt
ebenfalls Feld Manoööver, wobei Spandau belagert und erobert
werden ſoll. Der Prinz Auguſt giebt dann ein großes Diner,
und der Prinz Karl ein Souper. Mit dem 27. d. gehen die
Truppen in ihre Kantonirungen zurück. Der geſammte Hof be
giebt ſich dann nach Potsdam, wo wieder andere Feſtlichkeiten
angeordnet ſind.

Berlin, d. 20. Mai. Die Nachricht, daß Jhre Majeſtst
die Kaiſerin von Rußland am 19. d. in der Königlichen
Vaterftadt eintreffen wurde hatte geſtern, trotz des anhaltenden
ſchlechten Wetters, ſehr viele Bewohner unſerer Stadt in der Ge
gend des Frankfurter Thores, ſo wie von da ab bis zum Königli
chen Schloſſe verſammelt. Jhre Majeſtät waren vorgeſtern
Abend mit der Großfürſtin Alexandra, Kaiſerl. Hoheit, in Mün
cheberg eingetroffen, wo Toges vorher ſchon die beiden jüngeren
Großfürſten Nikolaus und Michael, Kaiterl. Hoheiten, angekom
men waren und Jhre Kaiſerliche Mutter erwarteten. Geſtern
früh hatten Sich Jhre Königl. Hoheiten der Kronprinz, die
Prinzen Wilbelm, Karl und Albrecht zum Empfange Jhrer Er
lauchten Schweſter nach Müncheberg begeben, und Se. Maj. der
Kaiſer von Rußland batte zu gleicher Zeit ſeine erhabene
Gemahlin durch ſeine ganz unerwartete Ankunft überraſcht. Se.
Maj. der König fuhren der geliebten Tochter bis nach Friedrichs
felde entgegen, wo Jhre Maj. die Kaiſerin auch Jhre Erlauchten
Schweſtern die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin und die
Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, Kön. Hoheiten, fanden. Um
65 Uhr fuhr der erſte Wagen der den Weg nach Berlin fortſetzen
den Allerböchſten und Höchſten Herrſchaften in welchem Sich Se
Maj. der König, Jhre Maj. die Kaiſerin von Rußland, ſo wie Jhre
Königl. Hoheiten die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin
und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande befanden, in das
Schloß Portal ein. Bald darauf kamen Se Majeſtät der Kaiſer
von Rußland mit Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen, wonach
dann auch die anderen Wagen der Kaiſerl. und der Königl. Fami



lie, von dem lauteſten Jubel des verſammelten Volkes begrüßt,
folgten. Heute um 2 Uhr war großes Diner im Ritterſaal. Die
Herren erſchienen in Galla, die Damen in Roben und ſowohl
die fremden, als die einheimiſchen hohen Offiziere waren dazu ge-
laden. Morgen iſt große Parade der hier verſammelten Trup-

pentheile. Außer den Allerböchſten Herrſchaften ſind noch Se.
Durchl. der General- Major u. Kommand. der Sken Diviſion, Prinz
George zu Heſſen, von Frankfurt a. d. O. Se. Durchl. der
General der Jnfanterie, General Adjutant und Staats Miniſter
des Kaiſerl. Hauſes, Fürſt Wolkonski, Se. Excellenz der
General der Kavallerie und General-Adjutant, Graf von Ben
kendorff, Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Ka
vallerie und General Adjutant, Graf von Orloff, Se. Exc.
der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant von Adlerberg,
Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant von
Kawelin, und der Kaiſerl. Ruſſiſche General Major von
Philoſophoff, von St. Petersburg, Se Excellenz der Wirk-
liche Geheime Rath und Ober- Präſident der Provinz Branden-
burg, von Baſſewitz, und der General Major und Komman-
deur der ten Kavallerie- Brigade, Freiherr von Krafft lII.,
von Landsberg a. d. W. hier angekommen.

München, d. 12. Mai. Der Königl. Preuß. Geh. Legationsrath
Bunſen hatte heute nicht blos bei dem Kronprinzen ſondern
auch bei der Königin Wittwe Audienz. Es iſt hier allgemein be
kannt, daß gerade von dieſen beiden hohen Perſonen die Richtung,
die man in Baiern hinſichtlich der religiöſen Streitigkeiten genom-
men hat, entſchieden gemißbilligt werde.

München, d. 16. Mai. Am 11. Mai, Morgens 6 Uhr,
ſtarb in Trieſt der frühere griechiſche Miniſter Praſident, Jgna z
v. Rudhart, geboren 1790 zu Weitzmain in Oberfranken.

Rußland und Polen.-
Warſchau, d. 15. Mai. Die beunruhigenden Geruchte

über die Unſicherheit durch Raäuberbanden in den Departements
Auguſtowo und Warſchau mochten nun ihre Endſchaft erreicht
haben. Ein Gutsbeſitzer ward auf ſeiner Reiſe nach Warſchau
in einem Walde vor Praga von einem ehemaligen Koſaken-Offi-
zier mit zwanzig Kerlen angefallen und vollig ausgeplundert.
Hoch gelang es ihm ſeine Perſon zu retten, und er machte ſofort
bei ſeiner Ankunft zu Warſchau von dem Vorfall Anzeige bei dem
Fürſten Statthalter, welcher darauf in aller Stille mehrere
Frachtwagen mit darin verſtecktem Militair und bewaffneten Po-
lizei- Beamten ausrüſtete, und durch den bezeichneten Wald fuh
ren ließ. Jn der That ließen die Räuber ſich anlocken, wurden
aber nicht wenig uberraſcht, ſich beim Beginn der Plünderung
der Wagen von allen Seiten mit Flinten und Piſtolenſchüſſen be
grüßt und von Bewaffneten umringt zu ſehen. Die Bonde iſt
nach Warſchau abgeſührt und erwartet ihren Richterſpruch.

Frankreich.
Paris, d. 17. Mai. Fürſt Talleyrand iſt letzte Nacht

gegen 12 Uhr geſtorben.
Rheims, d. 10. Mai. Eine ziemlich lebhafte Truppen

bewegung nach unſerer Grenze findet gegenwärtig Statt. Vier
Bataillone des 46ſten Linien Regiments haben Befehl erhalten,
Mezières zu verlaſſen und nach Gioet zu marſchiren und wirklich
ſind dieſelben ſchon nach ihrem Beſtimmungsorte abgezogen. Den-
noch iſt es wahrſcheinlich, daß keine ernſthafte politiſche Urſache
dieſen Verſetzungen zu Grunde liegt.

Belgien.Brüſſel, d. 18. Mai. Aus Ruremonde berichten
hieſige Zeitungen: Am letzten Sonntage, den 6. Mai, war
die ganze Stadt Ruremonde in Bewegung bei Gelegenheit der
Entfalkung der belgiſchen Fahne und der Pflanzung des Freiheits-
baumes. Der Klerus hielt es, um zur Feier dieſes National-
Feſtes mitzuwirken, für ſeine Pflicht, eine Prozeſſion nach der 1

Stunde von der Stadt gelegenen Kapelle zu veranſtalten. Alle
notabeln Einwohner der Stadt eilten, ſich dieſer Ceremonie anzu
ſchließen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 12. Mai, Der „„Satiriſt“ ſagt, man glaube,

daß die Vermahlung der Königin nur wenige Monate nach der
Krönung ſtattfinden werde bei welcher ſich viele Nebenbuhler
um Viktoria's Hand zuſammenfinden wurden. Die Ankunft
des Prinzen von Oranien ſei merkwurdig, und man glaube, er
werde, durch Leopold's (7) Einfluß unterſtützt, einem ſeiner Sohne
eine günſtige Aufnahme zu verſchaffen ſuchen. Sollte eine ſolche
Verbindung zu Stande kommen, ſo wurde dadurch Belgiens
Unabhängigkeit geſichert ſein und ein Familienband Englands,
Frankreichs, Belgiens und Hollands Intereſſen verknupfen.
Leopold habe den Prinzen von Oranien zuerſt um eine engliſche
Braut, dann um ein Konigreich gebracht, und er werde ihm
einige Vergutung geben, wenn er die Hand ſeiner Nichte einem
oraniſchen Prinzen verſchaffe. „Das Rankeſpiel war nie thä-
tiger bei Hof als in dieſem Augenblicke ſetzt der „Satiriſt“
hinzu aber vielleicht lacht Viktoria Alle aus.

London, d. 14. Mai. Vorgeſtern Abend war ein großes
und glänzendes ToryFeſtmahl, Sir Robert Peel zu Ehren.
Es waren dreihundert dreizehn konſervative Mit-
glieder des Hauſes der Gemeinen dabei zugegen. Peel,
Stanley und Graham, die drei Häupter der konſervativen
Partei, hielten Reden, worin ſie ihre politiſchen Credos dar-
legten.

Heute brachte Lord John Ruſſell die Frage von dem
Zehnten in Jrland bei den Gemeinen zur Berathung. Sir Th.
Acland, ein Tory, will bei dieſem Anlaß einen Hauptangriff
auf die Whigminiſter richten er gedenkt nämlich auf Annulli
rung der Appropriationsklauſel (der Brucke, woruber
die Whigs vor drei Jahren ins Kabinet rückten) anzutragen.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 15. Mai.) Nach

heute eingelaufenen Berichten von verſchiedenen Punkten der
Grenze her hat ein ſtarker Abfall unter den karliſtiſchen Banden
ſtattgefunden. Jn Folge ſehr ernſter Unordnungen ſoll Don
Karlos Eſtella verlaſſen und die Straße nach Onate einge-
ſchlagen haben.

Nach früheren Berichten aus Bayonne, d. 10. Mai,
ware ein Bataillon Karliſten zu Eſtella ſchwurig und zum Auf-
ſtand geneigt geweſen, weil der Sold ausgeblieben war. Aus
Madrid, d. 7. Mai wird geſchrieben, die Regierung habe
vor, die Kortes zu prorogiren. Am 8. Mai ſollte eine Kara-
vane nach Andaluſien aufbrechen. Die Karliſten koncentriren
ſich in Aragonien. Zu Malaga iſt eine Verſchwoörung entdeckt
worden; ſie war von Karliſten und Exaltirten, alſo von den
äußerſten Parteien, gegen die rechte Mitte angeſponnen worden
General Palarea hat mehrere Tage über Arreſtationen vor-
nehmen laſſen.

Türkei.
Der Londoner Times wird aus Konſtantinopel un-

term 17. April geſchrieben: „„Jch freue mich außerordentlich,
Jhnen ein Ereigniß melden zu können welches fur das turkiſche
Reich ohne Zweifel das Wichtigſte ſeit der Eroberung von Kon-
ſtantinopel iſt, ein Ereigniß, welches fur Volk und Regie-
rung eine neue Aera der Wohlfahrt und Große eröffnet und den
Souverain der dieſe Lebens- Reform zu Stande gebracht, die
gerechteſten Anſpruche auf die Dankbarkeit ſeiner Unterthanen
und auf die Bewunderung der Welt verleiht. Sultan Mah-
mud hat nämlich die Abſchaffung des bisherigen verderblichen
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Syſtems der Revenüen- Erhebung beſchloſſen, welches ſeit den
Tagen Mahomed's II. von deſſen Nachfolgern blindlings beibe-

An die Stelle deſſelben ſoll das Finanz- Syſtemhalten wurde.
arabiſcher Geſetzgeber treten, welches die Vorgänger des jetzigen
Sultans thoöörichterweiſe mit dem vertauſcht hatten, das an dem
Verfall des griechiſchen Kaiſerreichs Schuld war, indem ſie das
mächtige Werkzeug, dem der Jslamismus ſeine Siege uber den
halben Erdball verdankte, muthwillig beiſeit warfen. Nach
Ablauf dieſes Jahres wird nun der Gebrauch aufhören, nach
welchem die Einkunfte der Provinzen an den Meiſtbietenden ver-
pachtet wurden, und die Erhebung dieſer Einkunfte wird ins-
kunftige ganz allein den Munizipal-Beamten, den von den Ein
wohnern jedes Diſtrikts gewählten Ajans und Kodſchabaſchis,
anvertraut werden. Die adminiſtrative Gewalt wird nicht laän-
ger mit der ſinanziellen verbunden ſein, und der Gouverneur
jeder Provinz wird ſeine Aufmerkſamkeit allein auf die Erhal-
tung der Ordnung und Ruhe zu richten haben ohne die Befug-
niß ſich irgendwie in die Erhebung der Revenüen zu miſchen.

Vermiſchtes.
Nach dem Londoner Courrier wurden in Birming-

ham bis zum 5. Mai im Lauf einer Woche 12,000 Tonnen Ei
ſenbahnſchienen, und zwar 10,000 fur Amerika und 2000 fur
den einheimiſchen Bedarf, beſtellt.

Das Londoner Morning Chronicle giebt Folgendes
aus einem Schreiben aus der Montegobai vom 12. Marz:

Der Sklavenhandel iſt hier jetzt mehr im Schwung als je. Ein
Schooner, der hier neulich eingebracht wurde, war mit einer
zu dem Raume des Schiffes ganz außer Verhaltniß ſtehenden
Zahl unglucklicher Schwarzen beladen, welchen, es iſt kaum
glaublich und doch von den meiſten dieſer armen Geſchopfe be-
ſtaätigt, unterwegs das Fleiſch ihrer geſtorbenen Leidensgefaähr-
ten zur Speiſe gegeben wurde. Sie merkten dies erſt, als meh-
rere von den Geſunden geſchlachtet wurden.

Aus Bunden (Schweiz) wird berichtet Ein mächtiger Ad-
ler hatte im medellſer Thal ein Schaf durch die Luft entfuhrt und
am waldigen felſigen Abhange des nahen Berges vor den Augen
des Beſitzers verzehrt. Dieſer ſtellte nun eine Falle, aber un-

vorſichtigerweiſe auf einem Baume, der gerade uüber dem Ab-
grunde ſchwebte. Als er mit der Axt kam, um das glucklich
gefangene Thier zu tödten, entſpann ſich ein furchtbarer Kampf;
der Mann war durch den gefahrlichen Standpunkt gehindert,
beide Hände zu gebrauchen, der Adler krallte ſich in ſeinen Leib,
der freilich durch das dichte, rauhe Gewand geſchutzt war, und
hackte wuthend mit ſcharfem Schnabel nach dem Kopfe, den
nichts ſchutzte. Durch einen kühnen Griff brachte der Mann
ſeine Axt endlich in die Hand, die er frei hatte, und betäubte
mit ihrem Stiele den Vogel. Dieſer iſt durch Vermittelung
Oken's in das Naturalienkabinet nach Freiburg im Breisgau
geſendet- werden.

Jn der Nähe von Paris lebt eine junge Bauerfrau,
die ihre Zwillingékinder Freitags und Sonnabends nicht ſtillt, um
dieſelben, wie ſie ſagt, frühzeitig an die von der Kirche gebotenen
Faſten zu gewoöhnen.

Zu den geognoſtiſchen Merkwurdigkeiten Sachſens ge-
hört auch der Erdbrand von Planitz, bei Zwickau. Zu
gleich iſt er das alteſte bekannte Beiſpiel eines Steinkohlenbran-
des, denn da ſchon der berühmte alte Bergwerksſchriftſteller,
Georg Agrikola davon, als von einem ſeit Menſchengedenken be
kannten Phänomen ſpricht, ſo läßt ſich die ununterbrochene
Dauer deſſelben auf wenigſtens 400 Jahre annehmen. Auch
ſind die Steinkohlen auf eine nicht unbedeutende Strecke ausge
brannt. Bisher diente dieſer Erdbrand zu nichts, wenn man
etwa ausnehmen will, daß ſich die Vögel der Nachbarſchaft im
Winter dort erwärmten. Seit einem Jahre jedoch hat der Da
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Geitner die Wärme deſſelben, ähnlich wie man in England Vor-
theil davon zieht, zur Gaäärtnerei angewendet und dieſe iſt ge
gegenwärtig von einiger Ausdehnung ſo daß man intereſſanten
Ergebniſſen entgegenſehen kann. Die Hitze an der Oberfläche iſt
an einer Stelle ohne Unterbrechung ſo ſtark, daß man in ihrer
Ausſtrömung Eier ſieden kann.

Der induſtr. Geſellſchaft zu Mühlhauſen war brief
lich von einem Gutsbeſitzer aus Marlenheim die Entdeckung eines
Mittels zugegangen die Feldmäuſe zu vertreiben. Es beſteht
darin, auf das Land, das durch dieſe ungebetenen Gaſte leidet,
Korn zu werfen, das man in einen Abſud von Läuſekraut (herba
pedicularis) getaucht dadurch ſoll eine Art Wuth unter den
Möuſen, die davon gefreſſen, entſtehen, ſo daß ſie ſich gegenſeitig
aufreiben. Mehrere Mitglieder von der Sektion für Ackerbau ha-
ben einen Verſuch damit angeſtellt, aber weit entfernt, den ange
gebenen Erfolg beſtätigt zu finden, bemerkten ſie, daßz die Mäuſe
ſich bei der Speiſe, die ihnen den Tod bringen ſollte, ſehr wohl
befanden.

Nach dem amtlichen Zeitungsberichte vom Regierungs
Bezirk Münſter für den Monat April 1838 haben die Winter-
ſaaten unter dem ungönſtigen Einfluſſe der Naäſſe und Nachtfröſte
nach Unterſchied der Bodenart mehr oder weniger, am meiſten die
Wintergerſte und Oelſaat gelitten, und ſtehen im Allge
meinen beſonders der ſpät geſäete Roggen, nicht gut. Hin und
wieder mutzten einzelne Roggen und Weizen-, im Kreiſe
Abaus auch die meiſten Rapsfelder umgepflügt und anderweit
beſtellt werden. Die Rapsſaat giebt durchgehends wenig
Hoffnung.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 16. Mai. (Nach Wispeln).
Weizen 38 40 thl. Gerſte 22 24 thl.
Roggen 33 35 Hafer 18 184Raffinirtes Rüböl, der Centner 123 thl.
Rüböl, der Centner 112 thl.

Leinöl 12 123 thl.
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 17. Mai.

Weizen s thl. 10 gr. bis 3 thl. 18 gr

Roggen 3 2 5 4Gerſte 2 2 2 4Hafer 12 14Rappsſaat 6 6 8W. Rübſen 6 uS. Rübſen wOel, der Ctr. 1

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Pred. Mark g. Berlin. Hr. Rit
tergutsbeſ. Reil a Schönwerda. Hr. Stiftsſekr. Schall
m. Fam. a. Hildesheim. Hr. Kaufm. Schenk a. Elberfeld

Hr. Kaufm. Weigel a. Amſterdam. Hr. Kaufm. Knoll
a. Stottgart. Hr. Kaufm. Herrmann a. Annaberg.
Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Paſtor Möller a. Gröbitz. Hr. Kaufm.
Mentz a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Acrndt o. Magdeburg.

Fraäul. Craplinski a. Petersburg.
Goldnen Ring: Hr. Reg. u. Forſtrath v. Drabicius, Hr.

Braumſtr. Hentſchel, Hr. Oek. Ahner, Frau Aktuar Brüder
v. Mad. Palmié a. Merſeburg. Frau OAmtm, Jacobs
u. Hr. OAmtm. Pfaff a. Reinsdorf. Hr. Kaufm. Braß
a. Elberfeld. Hr. Otk. Soerig a. Annerode. Hr. Oek.
Emmelmann a. Hannover.
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Gold nen Läwen: Die Hrrn. Kaufl. Schweidnitz, Sonnemann,
Hr. Kaufm. Lehmann

a. Ellrich, Hr. Kaufm. Elbermann a. Lennep. Hr.
Kaufm. Kaiſer a. Remſcheid. Hr. Kaufm. Kramer a.
Eilenburg. Hr. Buchhdlr. Hoffmann a. Stuctgart.

Beermann u. Müller a. Berlin.
a. Magdeburg.

Hr. Oek. de Marées a. Herdisleben. Hr. Oek. Bonike g.
Lippſtadt. Mad. Ramdohr a. Naumburg. Mad. Schmidt

Schwarzen Bäe: Hr. Verwalter Rohmer a. Schleuſingen.
Hr. Müller Hüdebrandt a. Oſterweddingen.

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Die dem Anſpänner Chriſtoph Carl
Walther zu Aſendorf gehörigen, da-
ſelbſt bel-genen Srundſtuücke, als

1) ein Anſpännergut mit Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, Hofraum, Garten, vier
Morgen Wieeſe, einbundert und neunzehn
Morgen Acker, Kabeln und ſonſtigem Zu
behör, toxirt unter Abzug der Laſten auf
8339 Thir.

2) ein Koſſathengat mit Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, Garten, Kabein und
ſonſtigem Zubehör, taxirt auf 226 Thlr.

nach der, nebſt Hypothekenſchein in hieſiger
Gerichts Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ollen

den 22. September dieſes Jahres,
Nachmittags 2 Uhr,

an ordentlicher Serichteſtelle hierſelbſt ſubha-
ſtirt werden.

Schravlau, den 5. März 1838.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
„-Patrimoniol- Gericht.

VDerſicherungen gegen Hageiſchaden werden
fortwährend im Agentur- Bureau des Amt
mann Heine, gr. Berlin No. 433., ange
nommen.
Da ich ſetzt die zum Rittergute Groß
kaing bei Merſeburg gehörige Braunkeh-
len Grude wieder in gutem Betrieb geſetzt
habe, ſo lade ich alle und jeden hier in der
Nähe wohnenden hierdurch ergebenſt ein, ih
ren Bedarf aus dieſer Srube zu nehmen. Da
ich auf das Urtheil derjenigen, welche frü
her aus dieſer Grube ihren Bedarf bezogen
haben, dieſe Braunkohie als ganz vorzüglich
empfehlen kann. Und ich bin überzeugt, je
den meiner Abnehmer ſowohl in loſer als ge
formter Kohle zufrieden zu ſtellen.

Kraaz.
Hohlziegel- Verkauf.

Alte ſehr gut erhaltene Heohlziegel beſter

Form verkauft
das Stück zu 1 Sgr.
100 Stück zu 2 Thir. 15 Sgr.,
1000 Stück zu 20 Thlr.

Der Maurermeiſter P. A. Travpe,
auf dem Neumarkt am Kirchthor No. 1222.

DBecrnſteinlack, Glaſerkettfirniß und Ter
penthinél bei Fr. Schlüter sen.
Kremſerweiß, Blieiweiß und bunte Oel
farben billig und in Centnern viel billiger bei
r. Schläter sen., große Steinſtraße
No. 86.

Auction.
Drei vollſtändige, neue, von Sharp

Roberts Comp. in Mancheſter,
nach deren vervolkommnetem engliſch ameri-
kaniſchen Syſtem, erbaute eiſerne Mahl-
maſchinen nebſt Steinen Cylindern und
Bürſten ſollen einzeln auf dem Wege öffent
licher, notarieller Verſteigerung

Mittwoch den 13. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Lokale der Leipzig Dreedner Eiſenbahn
Compagnie (Amtmanvs Hof 2 Treppen) dem
Meiſibietenden gegen baare Zahlung uder
laſſen werden.

Eine dieſer Maſchinen iſt zu Jedermanns
Anſicht in der hieſigen Thomas Muhle auf-
geſtellt.

Gedachte Mahlmaſchinen, die in Eng
land und Amerika überall eingeführt worden,
und das bisherige ſo mangeihafte Mahlſyſtem
gänzlich verdrängt haben dürften ſich ganz
beſonders fur die Herren Rittergutsbeſitzer
und Oekonomen eignen, da mit einer ganz ge

ringen Kraft große Quantitäten des vorzüg
lichſten Mehls producirt werden können.

Leipzig, den 19. Mai 1838.
Der Vorſtand der Dampfmäühlen

Geſellſchaft in Liquidation.
Kehre zurück zu F.

Halle.
Aufruf.

Auf der Braunkohlengrube bei Lochau
werden jetzt Arbeiter geſucht, und können in
8 Stunden, wenn der Arbeiter fletßig iſt,
7 Sgr. verdienen.

Die Grubenadminiſtration

Heinrich II., Held,
Schichtmeiſter. Steiger.

Donnerstag den 24. Mai iſt Gelegenheit
nach Magdeburg zu fahren bei

Kröning in der Schmeerſtraße.

Auktion.
Frau zugehörizen, Hauſe der verſtorbenen
Rathmännin Pirl hier, der Mobiliar

Nochlaß der Letzteren aus Kleidungsſtücken,
Wäſche allerlei Möbeln, als:

Schrönken, Bettſtellen
Gerächen und dergleichen, auch einem eiſer
nen Ofen beſtehend

Montag den 28. Mai d. J.,
meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung
verkauft und hiermit fruüh um 9 Uhr der An

und macht ſolchesfang gemacht werden
Kaufluſtigen hierdurch bekannt.

Wettin, den 17. Mai 1838.
K. Ch. W. Kolbe,

Ober Einfahrer und Bergamts Aſſeſſor.

Es ſoll in dem jetzt meiner

Tiſchen,
Kaſten Kuchen

Anzeige.Ein mit bändigen und guten Zeugniſſen
verſehener, nicht unter 25 Jahre alter Wirth
ſchafts-Verwalter, der auch im Betriebe der
Branntweinbrennerei und Rechnungsfuührung
nicht unerfahren ſein darf erforderlichen
Falle auch eine Caution von 200 Thlr. oder
eine gleich hohe Bürgſchaft zu ſtellen im
Stande iſt, wird zu Johannis d. J. zu
engagiren geſucht.

Herr Kaufmann Heinr. Meyer in
Halle wird die Gute haben, desfallſige An
meidungen und Ausweiſe entgegen zu nehmen,
und nach Befinden weitere Auskunft geben.

Kapitale von 1000, 2000, 3000 bis
4000 und 4500 Thlr. ſind auf gute ländliche
Hypothek à 4 pCt. in Wirklichkeit aus
zuleihen. Auskunft giebt der Calculator
Deichmann, Steinſtraße No. 130.

Am Himmelfahrtstage ſoll auf der Berg
ſchenke in Cröllwitz Morgenmuſik und
Nachmittags Tanzmuſik Statt finden.

Koch.
Montag den 28. Moi 1838:

Bei aufgehobenem Abonnement
zum Beneſiz der Unterzeichneten

zum erſtenmale:

Die Stumme von Portici,
große Oper in 5 Akten nach dem Franzöſiſchen
des Scribe La Muette de Portici, Muſit
von Auber. Für die deutſche Bühne bear
beitet vom Freiherrn von Lichtenſtein.

Beſtellungen zu allen Plätzen werden von
heute ab in meiner Wohnung, im Hauſe des
Herrn Ober-Bergrath Dieterich, Prome
nade No. 456, eine Treppe hoch angenommen.

Sovphie Hagedorn.
Reine Cocos-Nuß-Oel-Soda-

Seife,
Oranienburger- und Palw-Seife,
Palmwachs und Elbinger Glanz Lichte in

beſter Qualität ewpfiehit
Th. Gerlach jun.

Damentaſchen und Cravatten empfing
neuerdings und empfiehlt als eiwas Ausge-
zeichnetes

Franz Vaccani.Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich

zweimal. Eckert.Ein Bediente von geſetzten Jahren, wel
cher die Aufwartung verſteht und Zeugniſfe
ſeines Wohlverhaltens hat, kann den 1. Juni

ein gutes Unterkommen finden. Nähere Aus
kunft ertheilt Meiſter, wohnhaft im Uni
verſitätsgebäude.

Halle, den 20. Mai 1838.
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